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• der, allerdings sehr seltene, einheimische Schwarze Kiefernprachtkäfer
mit Hilfe von Infrarotrezeptoren in der Lage ist, Waldbrände bis aufetwa
60 km Distanz zu orten und anzufliegen?

• der grösste heute bekannte Käfer, ein Bockkäfer, bis 18 cm lang wird?

• der schwerste Käfer, ein Herkuleskäfer, bis etwa 38 g schwer ist? 20-
mal das Gewicht des kleinsten Säugetieres, der Etruskerspitzmaus!)

All dies ist nur dank dem Verbundwerkstoff möglich, aus dem das

Aussenskelett der Insekten, der Spinnentiere, Tausendfusser und Krebse

aufgebaut ist: dem Chitin. Es ist ein Polysaccharid, das mit der Zellulose
verwandt ist. Chitin gibt dem Käferpanzer Elastizität und Biegsamkeit. Stabilität

und Härte wird erst durch die Zugabe von Skierotin erreicht.

3. Einige Artenzahlen der Ordnung Käfer (Coleoptera)

Alle unten stehenden Zahlen sind sehr ungenau, um nicht zu sagen falsch.

Wir werden die genaue Anzahl der Käferarten wohl nie genau wissen. Viele
sind in früheren Zeiten ausgestorben, andere leben an Orten, die wir nicht
untersucht haben oder untersuchen konnten. Trotz diesen Unsicherheiten
beeindrucken diese Zahlen.

Artenzahl total (bis heute bekannt)
Artenzahl in der Schweiz

Die weltweit artenreichsten Familien
(weltweit gibt es 162 Familien)

Rüsselkäfer

Blattkäfer

Kurzflügler
Bockkäfer
Laufkäfer
Blatthornkäfer
Schwarzkäfer

Prachtkäfer

Curculionidae

Chrysomelidae

Staphylinidae
Cerambycidae
Carabidae

Scarabaeidae

Tenebrionidae

Buprestidae

über 350000
ungefähr 6400

50000 Arten
35 000 Arten
30 000 Arten
26 000 Arten
25 000 Arten
21000 Arten
20 000 Arten
13000 Arten

Zum Vergleich: Es gibt aufunserem Planeten etwa 8600 Vogel- und etwa
5000 Säugetierarten.
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